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lDorist vor lnbetriebnohme und bei Bedienung

der OPT I M AT I C-Buchungsoutomoten Klosse

90019000 zu beochten?

Die pflegliche Behondlung und richtige Bedienung der OPTIMATIC-
Buchungsoutomoten sind normole Voroussebungen für gute Leistungen
und einwondfreies Arbeiten.

Dos Aufstellen des OPT|MAT|C-Buchungsoutomoten soll nur durch

einen Fochmechoniker erfolgen.

Bevor der Strom om Automoten eingescholtet wird, ist folgendes zu

überprüfen r

Die om Aufstellungsort vorhondene Ne§sponnung muß den An-
goben des Leistungsschildes entsprechen, dos sich on der linken
Moschinenseite über der Gerötesteckdose befindet. Es sind nur
geerdete Steckdosen zu verwenden !

2. Die Steuerbrücke muß fest und vorschriftsmößig im Buchungs-
wogen silen. Der Arretierhebel on der linken Seite des Buchungs-
wogens muß noch vorn zeigen (Bild 90).

3. Der Buchungswogen muß sich in Anfongsschreibstellung befinden.
Gegebenenfolls ist dieser von Hond noch rechts zu ziehen, um

in die öußerste linke Schreibspolte zu gelongen.

4. Alle Tosten - einschließlich der Motorscholttosten - müssen ous-
gelöst sein. Es empfiehlt sich, vorher die Korrekturtoste (Bild 24)

zu drücken und den Auslösehebel für Motorscholttosten (Bild 29)

noch unten zu ziehen.

5. Der Popierlösehebel on der rechten Seite des Wogens muß sich

in Grundstellung befinden (Bild 11).
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Noch Beochtung der oufgeführten Punkte konn der Strom bei der

Klosse 900 mit Hilfe des vorn unter der Grundplotte ongebrochten

Scholters (Bild 20) und bei der Klosse 9000 mit Hilfe des vorn ouf der

Schreibtostotur liegenden Scholters (Bild 95) eingescholtet werden.

Vor Beginn der Buchungsorbeit sind olle Zöhlwerke leerzuschreiben.

Die Leerzeichen der einzelnen Zöhlwerke sollen im Journol obge-

druckt werden, um bei etwoigen Differenzen eine bessere Fehler-

obgrenzung zu hoben.

Beim Leerschreiben bzw. Absummieren der Zöhlwerke von Hond

sind der Abstellhebel {ür outomotische Uberspringung und Solden-

wohl (Bild 75) sowie der Abstellhebel für outomotischen Summen-

zug (Bild 76) unbedingt noch hirrten zu stellen, so doß diese Funk-

tionen unwirksom sind,

Donoch sind die outomotischen Funktionen wie Summenzug, Uber-

springung und Soldenwohl, Offnen der Vorsteckeinrichtung (Bild 18),

Vertikolzeilenscholtung (Bild 19), An- oder Abstellen des Dotum-,

Symbol- und Funktionszeichendruckes (Bild 64 bis 67; -12 und 74)

vor Beginn der Buchungsorbeit einzustellen.

Dos Auswechseln der Steuerbrücke dorf nur bei ousgescholtetern

Motor erfolgen (Bild 88 bis 90).

Wöhrend eines selbsttötigen Moschinengonges (2. B. outomotischer

Summenzug) ist jede willkürliche Unterbrechung zu vermeiden, d, h.

dos An- und Abstellen der outomotischen Funktionen dorf nur bei

ousgescholtetem Motor erfolgen. Dos vorzeitige Offnen der Vor-

steckeinrichtung vor Beginn oder wöhrend des Wogenrückloufes ist

zu vermeiden.

Wenn eine öußerlich erkennbore Störung on dem Buchungsouto-

moten ouftritt, ist eine sofortige Stromobscholtung zu empfehlen.

Der Buchungswogen (Bild 1) soll beim Reinigen und Olen des Auto-

moten nur vom Fochmechoniker obgenommen werden.

Fremdkörper, wie Stecknodeln. Büroklommern usw. dürfen nicht in

den Mechonismus des Buchungsoutomoten gelongen, weil diese in

der Regel Schoden verursochen.

Nochstehend sind in dieser Broschüre olle Ausstottungsmerkmole

der OPTIMATIC-Buchungsoutomoten Klosse 900/9000 obgebildet und

deren Bedienung textlich erlöutert, Dos gründliche Studium unserer

Bedienungsonleitung wird lhnen der Buchungsoutomot mit einwond-

freiem Arbeiten und hoher Lebensdouer donken.

Beochten Sie bitte dos lnholtsverzeichnis ouf der vorle§ten Um-

schlogseite.
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Die proktischen Einso§möglichkeiten des Buchungsoutomoten Klosse 900 liegen ouf
ollen Gebieten des Rechnungswesens in der Wirtschoft und in der Verwoltung.

Der Automot besi§t folgende Ausstottung:

3 bis 13 Soldierwerke oder
4 Soldierwerke und 18 Addier- und Subtrohierwerke

62 cm breiten Buchungswogen
mit outomotisch öffnender Vorsteckeinrichtung.

Außerdem sind olle outomotischen Funktionen eines modernen Buchungsoutomoten
vorho nden.

Durch eine Anzohl zusö§licher Sondereinrichtungen ist eine große Anpossungs-
föhigkeit on jede Orgonisotionsform gewöhrleistet,

t Budrungswogen

Dieser ist mit einer Vorsleckeinrichtung zum Einführen
von Kontokorten und evtl. Auszügen unter gleichzeitiger
Mitbeschriftung eines Journols versehen Der Buchungs-
wogen wird mit einer 620 mm breiten Schreibwolze
geliefert. Er dient ebenfolls zur Aufnohme der Steuer-
brücke (Bild 89). Außerste Popierbreite : 615 mm.

2 Wogen mit geöffneter Vorsteckeinrichtung

Durch Vorziehen des links ouf dem Wogen liegenden
Hebels in Pfeilrichtung oder durch outomotische Ein-

stellung (Bild 18) wird die Vorsleckeinrichtung geöffnet.
Bei geölfneter Vorsteckeinrichtung Iößt sich dos Journol
um die Schreibwolze führen und ein Formulor vorstecken.

3 Journol-Holteschiene

Dos Journol ist noch dem Einführen (Bild 9) unter die
Holteschiene zu bringen, die dos eingesponnte Journol

niederdrückt. Bei zurückgekloppter Schiene und noch

vorn gezogenem Popierlösehebel (Bild 10) konn dos

Journol ousgerichtet werden. Die Führungsrollen sind

links und rechts gleichmößig zu verteilen.

4 Wolzendrehknopf linl«s und rechts

Mit den Wolzendrehknöpfen konn ein eingesponntes
Formulor beliebig weiter- und zurückgedreht werden,
d. h. um den einfochen oder mehrfochen Zeilenobstond.
Der Wolzenf reilouf om rechten Schreibwolzendrehknopf
dient zur Feineinstellung ouf richtige Schreibhöhe. Die
innere, bewegliche Hülse wird noch rechts gezogen.

5 Einführen des Kohlepopiers

Bei Verwendung von undurchsichtigen Jorrrnolen ist ein
Kohlepopierbogen mit einzu{ühren. Er wird entweder om

oberen Rond durch Folz ongelegt -



6 Fortsegung

- oder om Formulorkopf ongeklebt.

7 Fortse§ung

Bei Verwendung von Tronsporent-Journolen wird ein
Kohlepoplerbogen in Journolbreite mit der Forbseite
noch oußen um die Wolze gelegt.

l Wolze von rechts gesehen
2, Kohlepopierbogen
3 Journol

8 Fortsegung

Der Kohlepopierbogen ist eingelegt und wickelt sich
beim Zeilentronsport endlos um die Wolze.

9 Einführen des Journols

Dos Journol wird bei geschlossenerVorsteckeinrichtung
zwischen den Journol-Anlogewinkeln (Bild 12) on die
Wolze gelegt und mit dem rechten Wolzendrehknopf
soweit eingedreht, bis es zwischen Popierführungsblech
und Wolze sichtbor wird. Donoch ist die Vorsteckein-
richtung zu öffnen und dos Journol entsprechend weit
hero uszu ziehen.

l0 Popierlösehebel in Vorderstellung

Mit diesem Hebel können, wenn er noch vorn gezogen
wird, die vorderen und hinteren Andruckrollen gelöst
werden. Dodurch ermögli<fit sich dos Ausrichten einge-
sponnter Journole und vorgesteckter Formulore.
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1l Fortse§ung

ln Grundstellung - Hebel ist noch hinten gelegt - sind
die Andruckrollen lest on die Schreibwolze gedrückt.

12 Journol-Anlogewinkel

Sie sind ouf dem Anlogeblech seitlich verschiebbor und
dienen der richtigen Anloge der Journolbogen.

13 Vorstecken von Kontokorten

Die Kontokorte ist bei geöffneter Vorsteckeinrichtung
von oben zwischen Metollführungsschiene und Wolzen-
führungsblech einzuführen. Die seitliclre Begrenzung
erfolgt durch die Kontokorten-Anlogewinkel (Bild l7).

14 Fortsebung

Dos zeilengerode Ausrichten geschieht noch der oberen
Linie des Popierführungsbleches; die le§te beschriftete
Zeile muß unmittelbor über der Linie stehen.

t5 Auslösetoste zum Schließen der
Vorsteckeinrichtung

Ein Druck ouf diese Toste schließt die geö{fnete Vor
steckeinrichtung, Zu beochten ist, doß sich der Popier-
lösehebel in Grundstellung befinden muß (Bild 11). Bei

geschlossener Vorsteckeinrichtung drückt die Vorsteck-

schiene dos vorgesteckte Formulor gegen die Schreib-
wolze.
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t6 Popierlösehebel in Mittelstellung

Nur die vorderen Andruckrollen sind gelöst; vorgesteckte
Kontokorten und ondere Formulore können ousgerichtet
werden (Bild 14).

17 Kontokorten-Anlogewinkel

Sie sind ouf der Vorsteckschiene seitlich verschiebbor
und dienen der richtigen Anloge der vorzusteckenden
Formulore.

t8 Einstellknop{ für dos qutomotische Offnen
der Vorsteckeinrichtung

ln Arbeitsstellung (Bild) stehen sich die beiden Punkte
orr Einstellknopf und on der Wogenverkleidung gegen-
über. Die Grundstellung wird erreicht durch leichtes Ein-
drücken des Einstellknopfes und Drehen noch links.

20 Scholter für Stromzuführung

Er befindet sich rechts unter dem Tostenfeld.
Scholter noch hinten gestellt: ousgescholtet,
Scholter noch vorn gestellt: eingescholtet.
Bei löngerem Stillstond des Automoten ist der Stecker
ous der Steckdose zu ziehen. Die Steckdose mull Erd-
leitung hoben (Schukostecker und -steckdose).

21 Der O PTIMATIC- Buchungsoutomot Klosse 900 besi§t die bewöhrte Voll-

tostotur mit 1 1- bzw. l2stelliger Eintostföhigkeit und in ollen Föllen l3stellige

Rech en ko pozitöt.

Dorüber hinous können 2 oder 3 Reihen Symbole zu je 2 bis 3 Buchstoben mit

insgesomt 18 bzw. 27 Symbolen geschrieben werden. Ferner besteht die Möglich-

keit zur Bildung von 9 Wortsymbolen bis zu ie 8 Buchstoben.

Außer der outomotischen Einsteuerung der Zählwerke von der Steuerbrücke ous

ist durch die vorhondenen Wöhltosten ein wohlweiser Anruf der Zöhlwerke von

Hond möglich.
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19 Einstellknopf für Vertikolzeilenscholtung

Am Einstellknopf lößt sich der Abstond für den verti-
kolen Zeilentronsport ouf O, 1, 11jz 2 und 3 Zeilen ein-
stellen. Die Vertikolzeilenscholtung wird outomotisch
oder durch die Vertikoltoste sowie bei Zwischen- und End-

sLrmmen, wenn der Abstellhebel {ür den Wogensprung
bei Summe (Bild 78) in Arbeitsstellung ist, ousgelöst.
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22 Volltostotur

Alle Modelle besiBen 11 oder 12 Werttostenreihen,
d. h. 11- oder l2stellige Eintosiföhigkeit tür Nummern-
oder Wertspolten. Stondordmößig werden die Wert-
tostenknöpfe grou und elfenbeinforbig geliefert, um die
Dezimolgrupperr übersichtlich dorzustellen.

23 Eintosten von Zohlen

Die ZiJfern einer Zqhl - oußer Nullen - werden in be-
liebiger Reihenfolge eingetostet, so wie sie dos Auge
erloßt. Der Nullendruck erfolgt outomotisch. Die lnter-
punktion erscheint ebenfolls von selbst. Bei unterteilter
Arbeitsweise (Splittung) können mehrere Begriffe, wie
z. B. Konto-Nr. und Wertstellung, in einem Arbeitsgong
eingetostet werden. lnnerholb einer Dezimolreihe lösen
sich eingedrückte Tosten gegenseitig ous.

24 Korrekturtoste

Mit der Korrekturtoste können eingetostete, ober noch
nicht obgedruckte Zohlen wieder gelöscht werden, lrr-
tümlich eingetostete Funktions- und Symboltosten wer
den ebenfolls durch die Korrekturtoste in ihre Normol-
loge gebrocht, die Symboltosten jedoch nur, wenn die
Repetition der Symbole obgestellt ist (Bild 69).

25 Horizontoltoste

Die Horizontoltoste scholtet den Moschinengong ein
und lößt den Wögen in die nöchste Spolte weiter-
springen.

26 Linke Ubersprungtdste

Die Ubersprungtoste scholtet den Moschinengong ein
und wird dort ongewondt, wo eine oder mehrere Spol-
ten übersprungen werden sollen. Sie wirkt ouf die
Funktionsstelle 18. Die Ubersprünge sind in derSteuer
brücke voreingestellt.

28 Vertikqltqste

Die Vertikoltoste scholtet den Moschinengong ein und
bewirkt bei kurzem Niederdrücken eine Zeilenscholtung
ohne Wogensprung. Wird die Toste niedergedrückt
festgeholten, so erfolgt Zeilenscholtung mit begrenztem
Wogenrücklouf bis in eine voreingestellte Spolte. Der
Zeilenobstond ist om Einstellknopf für Vertikolzeilen-
scholtung zu regulieren.
lst die Vorsteckeinrichtung geöffnet, so bewirken die in
Bild 25 bis 28 erlöuterten Motortosten dos outomotische
Schließen der Vorsteckeinrichtung im Zusommenhong
mit dem Moschinengong.

29 Auslösehebel für Motorscholttosten

Dieser Hebel löst - noch vorn gezogen - in gedrückter
Stellung verbliebene Motorscholttosten wieder ous.

30 Wogenrückruftoste

Diese Joste bringt den Wogen ous jeder Spolte in ciie
Anfongsstellung ztrrück, ohne einen Moschinengong
ouszulösen,

31 Gleittoste (Tobulatortoste)

Diese Toste lößi den Wogen ohne Moschinengong von
rechts noch links über beliebig viele Spolten gleiten.
Der Wogen hölt on, wenn die Toste wieder freige-
geben wird.

27 Rechte Ubersprungtoste

Diese Ubersprungtoste hot die gleiche Funktion wie
die linke Ubersprungtoste und wirkt ouf Funktionsstelle
19. Bei den Modellen 903 und 9003 ist nur eine, ouf
die Funktionsstelle 19 wirkende Ubersprungtoste vor-
honden.



32 Minustoste für die Zählwerke I bis lV

Die gedrückte Toste bewirkt Subtroktion wogengesteu-
erter oder von Hond ongeru{ener Zöhlwerke der Steu-
erungsgruppe I bis lV. Neben den Zohlen erscheint dos

Zeichen 
-. 

Der Zeichendruck ist durch den Abstell-
hebel (Bild 64) obstellbor.

33 Zohlenbeispiel für Subtrqktion
in den Zählwerken I bis lV

Subtroktionsposten durch Minustoste werden rot und
mit Minuszeichen gedruckt.

34 Minustqste für die Zählwerke t bis 9
(Modelle mit 3 bis 13 Soldierwerken)

Die gedrückte Toste bewirkt Subtroktion wogengesteu-
erter oder von Hond ongeru{ener Zöhlwerke der Steu-
erungsgruppe 1 bis 9.

Neben den Zohlen erscheint dos Zeichen :. Der
Zeichendruck ist durch den Abstellhebel (Bild 65) ob-
stell bo r.

35 Zohlenbeispiel für Subtroktion
in den Zöhlwerken 1 bis 9
(Modelle mit 3 bis 13 Soldierwerken)

Subtroktionsposten durch Minustcste werden rot und
mit Minuszeichen gedruckt.

36 Zehnerwöhltoste Iür die Zöhlwerke ll bis l9
(Modell mit 22 Zöhlwerken)

Dieses Modell hot onstelle der Minustoste für Zöhl-
werke 1 bis 9 eine Toste mit der Aufschrift 1, die es

ermöglicht, in Verbindung mit den Wöhltosten für Zöhl-
werke 1 bis 9 die Zöhlwerke 11 bis 19 onzurufen.

ÄO Nicht-Additionstoste Iür die Zählwerke
t bis 9 bzw. lt bis t9

Die gedrückte Toste hebt jede Rechen{unktion der Steu-
erungsgruppe 1 bis 9 bzw. 11 bis 19 quf und druckt zur
Kontrolle dos Zeichen ll. Der Zeichendruck ist durch
Abstellhebel (Bild 65) obstellbor. Die Toste verhindert
gleichzeitig Ubertröge bei Zwischen- und Endsummen
ous den Zöhlwerken der Steuerungsgruppe I bis lV,
wenn Zöhlwerke beider Gruppen in einer Spolte on-
geru{en sind.

41 Zohlenbeispiel Iür Nicht-Addition
in den Zählwerken I bis 9 bzw. tt bis 19

Durch Drücken der Nicht-Additionstoste {ür die Zöhl-
werke 1 bis 9 bzw.11 bis 19 werden sömtliche Rechen-
funktionen in dieser Steuerungsgruppe oufgehoben
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37 Tostenbrücke für gekoppelte Storniertqsten
(Modell mit 22 Zöhlwerken)

Diese Tostenbrücke bewirkt eine Subtroktion der in

Plus gesteuerten Zöhlwerke 1 bis 9 und 11 bis 19.

Sind dogegen die Speicherwerke in Minus ongesteuert,
so erreicht mon durch Drücken dieser Tostenbrücke eine
Addition in den Werken 1 bis 9 und 11 bis 19. Gleich-
zeitig orbeitet die Tostenbrücke für die Werke I bis lV
ols normole Stornierung. Sollen nur die Speicherwerke
in Addition oder Subtroktion orbeiten, so ist gleich-
zeitig dos Querwerks-NA-Zeichen zu drücken (f ).

38 Nicht-Additionstoste für die Zählwerke
lbis lV

Die gedrückte Toste hebt jede Rechenfunktion der Steu-
erungsgruppe I bis lV ouf und druckt zur Kontrolle dos

Zeichen f. Der Zeichendruck ist durch den Abstell-
hebel (Bild 64) obstellbor. Die Toste verhindert gleich-
zeitig Ubertröge bei Zwischen- und Endsummen ous

den Zöhlwerken der Steuerurrgsgruppe 1 bis 9 bzw. 11

bis 19, wenn Zöhlwerke beider Gruppen in einer Spolte
ongesteuert sind.

39 Zohlenbeispiel Iür Nicht-Addition
in den Zöhlwerken I bis lV

Durch Drücken der Nicht-Additionstoste für die Zöhl-
werke I bis lV werden sömtliche Rechenfunktionen irr

dieser Steuerungsgruppe ou{9ehoben.
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42 Zwischensummentoste für die Zöhlwerke
I bis lV

Durch Drücken der Zwischensummentoste wird der
Moschinengong ousgelöst und dos Ergebnis ohne Leer-
zug herousgeschrieben; es verbleibt jedoch im Zöhlwerk.
ln Spolten, in denen keine oder mehrere Zöhlwerke die-
ser Gruppe ongesteuert sind, ist die Toste gesperrt. Dos
gewünschte Zöhlwerk muß in diesem Folle von Hond ge-
wöhlt werden (Bild 57). Noch erfolgtem Abdruck springt
derWogen in die nöch ste Spolte, soweit der Wogensprung
durch den Abstellhebel (Bild 78) nicht verhindert wird.

43 Zohlenbeispiel für Zwischensumme
ous den Zöhlwerken I bis lV

Bei positiver Zwischensumme erfolgt Schworzdruck mi1

dem Zeichen Q.

4Ä Fortsegung

Bei negotiver Zwischensumme er{olgt Rotdruck mit
dem Zeichen §.
Der Zeichendruck ist durch Abstellhebel (Bild 6a) ob-
stellbor.

45 Zwischensummentdste {ür die Zöhlwerke
I bis 9 bzw. ll bis 19

Durch Drücken der Zwischensummen-Toste wird der Mo-
schinengong ousgelöst und dos Ergebnis ohne Leerzug
herousgeschrieben; es verbleibt jedoch im Zöhlwerk. ln
Spolten, in denen keine oder mehrere Zöhlwerke dieser
Gruppe ongesteuert sind, ist die Toste gesperrt. Dos ge-
wünschte Zöhlwerk muß in diesem Folle von Hond gewöhlt
werden (Bild 62). Noch erfolgtem Abdruck springt derWo-
gen in die nöchste Spolte, soweit der Wogensprung durch
den Abstellhebel (Bild 78) nicht verhindert wird.

46 Zohlenbeispiel für Zwischensumme
ous den Zählwerken I bis 9

Bei positiver Zwischensumme erfolgt Schworzdruck mit
Zeichen ( .
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47 Fortsegung

8ei negotiver Zwischensumme (Modelle mit 3 bis 13
Soldierwerken) erfolgt Rotdruck mit Zeichen ! .

Dos 22-Zöhlwerks-Modell gibt ous den Zöhlwerken 1'l
bis '19 positive Zwischensumme ob. Es erfolgt Rotdruck
mit Zeichen (1 .

Der Zeichendruck ist durch Abstellhebel (Bild 65) ob-
stel I bo r.

48 Endsummentoste für die Zühlwerke I bis lV

Durch Drücken der Endsummentoste wird der Moschinen-
gong ousgelöst und dos Ergebnis ohne Leerzug herous,
geschrieben. Dos Zöhlwerk stellt sich dobei ouf Null. ln
Spolten, in denen keine oder mehrere Zöhlwerke dieser
Gruppe ongesteuert sind, ist die Toste gesperrt. Dos ge-
wünschte Zöhlwerk muß in diesem Folle von Hond gewöhlt
werden (Bild 57). Noch erfolgtem Abdruck springt der
Wogen in die nöchste Spolte, soweit der Wogensprung
durch den Abstellhebel (Bild 78) nicht verhindert wird.

49 Zohlenbeispiel für Endsumme
cus den Zählwerken I bis lV

Bei positiver Endsurnme erfolgt Schworzdruck mit Zei-
chen J(.

50 Fortse§ung

Bei negotiver Endsumme erfolgi Rotdruck mit Zei-
chen J(.
Der Zeichendruck ist obstellbor (Bild 64).

5! Endsummentoste
Iür die Zählwerke t bis 9 bzw. ll bis 19

Dur(h Drücken der End5ummentasle wird der Masdrinen-
gang ausgelöst und das Erqebnis ohne Leerzug heraus-
geschrieben. Das Zählwerk stellt sidl dabei au{ Null. ln Spal"

ten, in denen keine oder mehrere Zählwerke dieser Gruppe
angesieuert sind, ist die Taste gesperul. Das gewünsdlle
Zählwerk mufi in diesem Falle von Hand gewähli werden
(Bild 62). Nadl erfolglem Abdruck springt der Wagen in die
nädlsle Spalte, soweil der Wagensprung durch den Abslell-
hebel (Bild 78) nidlt verhindert wird.
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52 Zohlenbeispiel Iür Endsumme
qus den Zöhlwerken 1 bis 9

Bei positiver Endsumme erfotgt Schworzdruck mit Zei-

chen := .

53 Fortsegung

Bei negotiver Endsumme (Modelle mit 3 bis 13 Sqldier-

werken) erfolgt Rotdruck mit Zeichen --.
Dos 22-Zöhlwerks-Modell gibt ous den Zöhlwerken 11

bis 19 positive Endsumme ob Es erfolgt Rotdruck mit

Zeichen ::nt.
Der Zeichendruck ist obstellbor (Bild 65).

54 Storniertoste (Generolumkehr)
für die Zöhlwerke I bis lV

Die loste dient zur Kortektur von Buchungsfehlern.

Durch Drücken dieser Toste wird die positive trzw ne-

gotive Voreinstellung der Zöhlwerke I bis lV umgekehrt"

Korrekturen mit der Storniertoste dürfen nicht ohne
Zeichendruck ousge{ührt werden, der mit Hebel (Bild 64)

ongestellt werden konn.
Die Storniertoste wirkt nur oul wooenqesteuerte Zöhl-

werke.

56 Fortsegung

- und bei Stornierung in Plus gesteuerter Spolte er-

scheint neben der Zohl dos Zeichen r-'
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57 Wähltosten {ür die Zählwerke I bis lV
(Wöhltoste I in Modellen mit 3 Zöhlwerken nicht
vorhonden)

Die mit römischen Ziffern bezeichnetenZöhlwerke gehören
der ersten Steuerungsgruppe on. Alle Zöhlwerke dieser
Gruppe rechnen über und unter Null, sind olso Soldier
werke. Sie werden vorwiegend ols Querwerke verwendet,
können ober ouch ols Speicherwerke bzw. Wohlregister
eingesegt werden. Durch dos Drücken einer Wöhltoste
"wird dos betreffende Zöhlwerk in Addition ongerufen.

58 Zohlenbeispiel Iür Zählwerksonruf
der Steuerungsgruppe I bis lV von Hdnd

Die von Hqnd gewöhlten Zöhlwerke sind ous dem Ab-
druck der Zöhlwerksbezeichnungen ersichtlich. Für outo-
motisch ongesteuerte Zöhlwerke erfolgt kein Druck der
Wöhltostenbezeichnung. Legtere ist obstellbor durch den
Abstellhebel (Bild 66). Wird Subtroktion gewünscht, so
ist mit der Wöhltoste die Minus-Toste zu drücken. Eine

Ausnohme bilden Zöhlwerke, die wogengesteuert sind
und glelchzeitig von Hond ongerufen werden. Diese
Zöhlwerke beholten beim Drücken der Wöhltoste den
vom Wogen gesteuerten Anru{ in Addiiion oder Sub-
troktion bei. Die umgekehrte Rechenort wird durch die
Storniertoste erreicht. Von Hond ist ous dieser Gruppe
nur ein Zöhlwerk wöhlbor. Erfolgt der Hondonruf in
einer Spolte, in der ein oder mehrere Zöhlwerke dieser
Gruppe outomotisch ongesteuert sind, so orbeitet nur
dos von der Wöhltoste bestimmte Zöhlwerk.

59 Storniertoste (Generolumkehr) für die Zähl-
,werke I bis 9 (Modelle mit 3 bis 13 Soldierwerken)

Die Toste dient zur Korrektur von Buchungsfehlern. Durch
Drücken dieser Toste wird die positive bzw. negotive Vor-

einstellung der Zöhlwerke 1 bis 9 umgekehrt. Korrekturen
mit der Storniertoste dürfen nicht ohne Zeichendruck ous-
geführt werden, der mit Hebel (Bild 65) ongestellt werden
ko n n.Bezüg lich der Stornieru ng beim 22-Zöhlwerks-M odell
(siehe Bild 37). Die Storniertoste wirkt nur ouf wogen-
gesteuerte Zöhlwerke.

60 Zohlenbeispiel {ür Stornierung in 'den
Zöhlwerken I bis 9
(Modelle mit 3 bis '13 Soldierwerken)

Bei Stornierung in Minus gesteuerter Spolte -
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55 Zohlenbeispiel für Stornierung
in den Zählwerken I bis lV

Bei Stornierung in Minus gesteuerter Spolte -
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61 Fortse§ung

- und bei Stornierung in Plus gesteuerter Spolte er
scheint neben der Zohl dos Zeichen )

62 Wöhltosten für die Zählwerke 1 bis 9 bzw-
ll bis 19 (beim Modell mit 3 Soldierwerken nicht
stondordmößig)

Die mit orobischen Zi{fern bezeichneten Zöhlwerke ge-
hören der zweiten Steuerungsgruppe on und rechnen
über und unter Null, sind olso Soldierwerke (oußer beim
22-Zöhlwerks-Modell, dos in der zweiten Steuerungs-
gruppe ousschließlich Addier und Subtrohierwerke bis
Null besiBt). Beide Zöhlwerksorten dieser Gruppe können
sowohl für die outomotische bzw. wohlweise Speicherung
ols ouch für die Guerrechnung Verwendung finden. Durch
dqs Drücken einer Wöhltoste wird dos betreffende Zohl-
werk in Addition ongerufen. Wird Subtroktion gewünscht,
so ist mit der Wöhltoste die Minustoste zu drücken
(Bild 34). Eine Ausnohme bilden Zöhlwerke, die wogenge-
steuert si nd u nd gleichzeitig von Hond o ngerufen werden.
Diese Zöhlwerke beholten beim Drücken der Wöhltoste
den vom Wogen gesteuerten Anruf in Addition oder Sub
troktion. Die umgekehrte Rechenort wird durch die Stor-
niertoste erreicht (Bild 59).

Bezüglich der ZehnerWöhltoste beim 22-Zöhlwerks-
Modell siehe Bild 36.

64 Abstellhebel Iür die Funktionszeichen
der Zählwerke I bis lV

Noch hinten gestellt, verhindert der Hebel den Zeichen-
druck für die Funktionen Addition, Subtroktion, Nicht-
Addition, Zwischensumme, Endsumme- und Stornierung.

65 Abstellhebel für die Funktionszeichen
der Zählwerke 1 bis 9 bzw. ll bis 19

Noch hinten gestellt, verhindert der Hebel den Zeichen-
druck für die Funktionen Addition, Subtroktion, Nicht-
Addition, Zwischensumme, Endsumme und Stornierung.
Eeim 22-Zöhlwerks-Modell unterbindet der Hebel on
Stelle des Subtrqktions-Zeichens die Zehner-Eins; die
Stornierung entföllt.

ö6 Abstellhebel {ür die Zählwerksbezeichnung
I bis lV (Modelle mit 7 bis 13 Soldierwerken)

Noch hinten gestellt, verhindert der Hebel den Abdruck
der Zöhlwerksbezeichnungen für die von Hond ge-
wöhlten Zöhlwerke der Steuerungsgruppe I bls lV. Beim
22-Zöhlwerks-Modell wird durch diesen Hebel der Zei-
chendruck {ür die von Hond gewöhlten Zöhlwerke der
Steuerungsgruppe 1 bis 9 unterbunden.

67 Abstellhebel Iür die Zählwerks-
bezeichnungen I bis 9
(Modelle mit 7 bis 13 Soldierwerken)

Noch hinten gestellt, verhindert der Hebel den Abdruck
der Zöhlwerksbezeichnungen für die von Hond ge-

wöhlten Zöhlwerke der Steuerungsgruppe 1 bis 9. Beim
22-Zöhlwerks-Modell wird durch diesen Hebel der Zei-
chendruck für die von Hond gewöhlten Zöhlwerke der
Steuerungsgruppe I bis lV unterbunden.

68 Symbolousstottung - Zohlensymbole

Auf der linken Seite der Tostotur sind zwei Reihen
Symbole mit den Kennzi{fern 1 bis 9 ongebrocht. Die
Tosten können einzeln und ouch kombiniert gedrückt
werden, wodurch Zohlen von 1 bis 99 zum Abdruck
kommen.

Dorüber hinous können bei llstelliger Eintostföhigkeit
drei Reihen Symbole (27 Einzelsymbole) geschrieben
werden. Tro§dem ist die l3stellige Rechenkopozitöt
gewö h rleistet.

Folsch eingetostete Symbole lösen sich in einer Reihe
untereinonder ous. Zur Gesomtkorrektur dient die Kor
rekturtoste, wenn sich der Hebel für die Symbolrepe-
tition (Bild 69) nicht in Arbeitsstellung befindet' Der
Abdruck erfolgt in der durch die Steuerbrücke be-
stimmten Spolte.
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63 Zohlenbeispiel {ür Zählwerksonruf
der Steuerungsgruppe I bis 9 von Hond

Die von Hand gewählten Zählwerke sind aus dem kursiven

Abdruck der Zäh werksbezeidlnung ersidrllidr. tür aulomalis(h
ängesteuerte Zählwerke erlolgt kein Druck derWähltasten-
Bezeidrnung. LetJtere isl abstellbar durdr den Abstellhebei
(Bild 67). Von Hand ist aus dieser Gruppe nur ein Zählwerk

wählbar. Erlolgt der Handanruf in einer Spalte, in der ein

oder mehrere Zählwerke dieser Gruppe automatisdr ange-
sleuert sind, so arb,eilet nur das von der Wählta51e bestitrmte
Zä h lwerk.
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69 Hebel für Repetition der Symboltosten

Grundstellung (Hebel nqch hinten gelegt). ln Arbeits-
stellung (Hebel noch vorn gezogen) bewirkt der Hebei
Symbolrepetition zur Kennzeichnung mehrerer Buchun
gen mit dem gleichen Symbol.

7O Symbolousstottung - Buchstobensymbole

Anstelle der Zohlensymbole ist ouch eine Ausstottung
mit Buchstobensymbolen möglich. Bei l2stelliger Ein-
tostföhigkeit lossen sich zwei Reihen Symboltosten mit
Kurztext zu je zwei bis drei Buchstoben onordnen.

Besigt der Automot l l stellige Eintostföhigkeit, so erhöht
sich die Zohl der Symbolreihen ouf drei. Die Rechen-
kopozitöt betrögt in beiden Föllen 13 Stellen. Sömtliche
Symboltostenreihen lossen sich nebeneinonder zu Kurz-
textverbindung kombinieren, z. B. Geh Ub

71 Symbolousstottung * Wortsymbole

Die Einzelsymbole lossen sich zu Wortbrücken verbinden.
Dos Bild zeigt 1 l stellige Eintostföhigkeit und drei Reihen
Symboltosten mit Kurztext zu je zwei bis drei Buchstoben
bzw. mit Worten zu je {ünf bis ocht Buchstoben,

Die Rechenkopozitöt ist ebenfolls l3stellig.

72 Abstellhebel für Symboldruck
Nadr hinten geslellt, verhindern die drei Hebel den Abdrud<

der Symboltypenträger.

73 Dotumrolle
Die Einridrlung besleht aus Einzelrollen für Tage, Monate
und Jahre in arabisdren ZifIern. Die Monatsrolle wird auch

mil deulsdren Monatsbezeidrnungen oder römisdlen Zif{ern
versehen. Die Rollen lassen sich mühelos von Hand auf das

gewünsdrle Dalum einsiellen. Der Abdruck erfolgl automatisdt

in der durch die Sleuerbrü<ke vorgesehenen Formularspahe.

Der Datumdruck ist abstellbar (Bild 74).

74 Abstellhebel Iür die Dotumrolle

Naü hinten gestellt, verhindert der Hebel den Darundruck"

75 Abstellhebel für Uberspringeinrichtung und
Soldenwohl

ln Grundstellung (Hebel nadr vorn geslellt),
ln Arbeilsslellung (Hebel nach hinten gestell'i) bewirkt der
Hebel, da$ troB gedrü«ter Ubersprunglaste und voreinge-
slelller Uberspringung kein Ubersprung erfolgt und die auto-
malisdre Saldenwahl entfällt.

76 Abstellhebel für outomotischen Summenzug

ln Grundslellung (Hebel nach yorn gestellt).
ln Arbeilsstellung (Hebel nach hinten geslelli) Yerhinderl der

Hebel aulomalisüe Zrvischen- und EndsummenzÜge.



77 Hebel {ür Schworz- und Rotdruck
(Modelle mit 7 bi5 22 Zählwerken)

Die Sieuerung des Farbbandes in Sdrwarz- und Rotdruck ge-
sdliehl automalis(h. Mil Hilie des Hebels lä!1 sid| das Farb-
band von Hand umsteuern. Nach hinlen gedrückt und während
des Masdrinenganges lestgehallen, wird das Farbband auf
Rotdruck umgeschallet. Na(h vorn gezogen und während des
f.4aschinenganges fesigehalten, sleuert das Farbband auf
Schwarzdruck um, Beim Stornieren empfiehlt sidr Umkehrung
des Farbdruckes.

79 Feststellschieber zum Abstellhebel für den
Wogensprung

Durdr den Festslellsdrieber wird der Abstellhebel über be-
liebig viele Masdrinengänge in Arbeitsslellung gehallen.

80 Schu§decke! für Fcrrbbondeinrichtung
Er sdrüt5l das Drud<werk und den Farbbandmedranismus vor
51aub. Nadr oben arrfgeklappl, gibt der Sdruldeckel die
Farbbandeinridrtung f rei.

8l Auswechseln des Forbbondes
Das 13 mm breile sdlwarz-rote FarbLrand ist aul DIN-Spulen
gewi«elt. Beim Einlegen eines neuen Farbbandes ist das

Ende an den Haken des leeren Spulenkernszu befesligen.
Die linke Spule wickelt nadr links, die rechte naü rechls auf.

Die Spulen werden aufgested<t (roie Häl{le nadr unlen) und
gedreht, bis die Mitnahmestilte in einem der drei Mitnahme-
lödrer arretieren.

26r,1A1 61 ST! .1 9.9t),).999999.9)x-r\

AZ Fortsegung

Donoch sind die Spulensicherungsbügel ouf die Spulen
zu schwenken. Dos Forbbond wird links und rechts um
die Führungsbolzen gelegt und zwischen den Führungs-
winkeln durchgeführt.

83 Druckwerk mit Typentrögern
und Dotumrolle

Dos Druckwerk umfoBt von rechts noch links

2 Typentröger fLir die Zöhlwerksbezeichnungen
(oußer beim Triplex-Modell)

2 Typentröger für den Funktionszeichendruck
13 Typentröger für dle Zohlenwede
3 Typentröger Iür die Symbole

Die Dotumrolle ist links neben dem Druckwerk in kon
stontem Abstond ongebrocht.

S4 Gesomtes Druckbild des Automoten

Der Abstond von Typenmitte zu Typenmitte betrögt
3,8 mm. Dos gesomte Druckwerk umfoßt 26 Teilungen,
d. h. 26 x 3,8 mm (einschließlich Dotum).
(Beim Triplex-Modell sind es 24 Teilungen).

85 Aufse§en des Popierrollenholters

Vor dem Aufse§en wird einer der beiden seitlichen
Begrenzungsteller durch Lösen der Kordelschroube von
der Achse des Popierrollenholters entfernt. Donn wird
die Popierrolle eingeschoben und die Begrenzung wie-
der ongebrocht. Mit dem linken federnden Ende der
Achse wird der Popierrollenholter in die Bohrung, die
sich on der seitlichen lnnenwond des Wogens oberholb
der Steuerbrücke befindet, eingesegt.

86 Fortsegung

Donoch wird die Achse mit dem rechten Ende in die
gegenüberliegende Bohrung eingeführt und gedreht,
bis sie einrostet.

78 Abstellhebel für Wogensprung bei Summe

Der Abstellhebel verhindert den Wagensprung bei allen äu1o-

malisdren oder von Händ ausgelösten Zwisdlen- und End-

suffmen, wenn er nädr oben gezogen und während des
Masdtinenganges festgehahen wird. Arretierung des Hebels
wird durdr Feststellsdrieber hervorgerufen (Bild 79).



87 - Fortsebung

Die Popierrolle bzw- ein Rollenjournol wird soweit noch
vorn gezogen, doß es on die Wolze ongelegt und ein-
gedreht werden konn. Es ist dobei zu beochten, doß
sich die Popierrolle in der mit Pfeilen ongedeuteten
Richtung bewegt.

88 Auswechseln der Steuerbrücke

Vor dem Auswechseln der Steuerbrücke ist stets der
Strom obzuscholten (Klosse 900 Bild 20, Klosse 900O

Bild 95). Anschließend lößt mon den Wogen mittels der
Tobulotortoste bis in die öußerste Stellung noch links
obloufen und legt den im nebenstehenden Bild gezeig-
ten Arretierhebel noch hinten. Donoch wird die Steuer-
brücke gleichmößig herousgehoben, indem mon mit bei-
den Hönden von innen in die Greiflöcher foßt.

89 Fortsebung

Die neue Steuerbrücke ist wieder on beiden Seiten on-
zufossen und gleichmäßig in den Wogen zu legen. Do-
bei muß genou beochtet werden, doß die Steuerbrücke
links und rechts fest oufliegt.

90 Fortsegung

Der Arretierhebel wird noch vorn gezogen und somit
die Steuerbrücke verriegelt. Der Wogen ist von Hond
noch rechts zu ziehen.

9l Wogenbefestigungsschrouben

Links und rechts on der Wogenbrücke sind je zwei
Schrouben ongebrocht. Wenn der Wogen richtig ouf-
geseBt ist, müssen olle vier Schrouben fest ongezogen
werden.
Dos Abnehmen und Au{se§en des Wogens sowie dos
Lösen und Anziehen der Schrouben ist nur vom Foch-
mechoniker vorzunehmen.

e2 KLASSE 9000

Die Klosse 9000, die dieselben technischen Merkmole oufweist wie die Klosse 900,

ist zusö§lich mit einem elektrischen Schreibwerk ousgestottet.

Sie verfügt über eine vollstöndige Schreibmoschinen-Tostotur mit 44 Schriftzeichen.

Dodurch ist eine individuelle Bezeichnung oller Geschöftsvorfölle möglich.

(Auf den folgenden Seiten erlöutern wir lhnen die geringen Abweichungen
gegenüber der Klosse 900.)



93 Schreibmoschinen-Tastotur

Dos Tostenfeld des Schreibwerkes umfoßt 44 Tosten für
Großbuchstqben und ondere Schriftzeichen. Außer der
Leer-, Rück- und Tobulotortqste sind olle onderen
Tosten des Schreibwerkes elektrisch ongetrieben. Ein

leichtes Anschlogen genügt, um dos gewünschte Zei-
chen bzw" den gewünschten Buchstoben zum Abdruck
zu bringen.

94 Ein- und Ausscholten des Schreibwerkes
von Hond

Dos Schreibwerk konn on jeder beliebigen Stelle des
Wogens sowohl von Hond ols ouch outomotisch ein-
und ousgescholtet werden. Dos Lin- bzw. Ausscholten
des Schreibwerkes von Hond wird durch Drücken der
beiden links neben der Schreibtostotur befindlichen
Tosten bewirkt.
(rot : Ein)
(weiß : Aus)

95 Scholter für Stromzulührung

Der Stromscholter ist rechts ouf der Schreibmoschinen-
tostotur ongebrocht.
Scholter noch unten, roter Punkt sichtbor
: Strom eingescholtet,
Scholter noch oben, weißer Punkt sichtbor
: Strom ousgescholtet.

96 Schreibwerkkoppe

Die Schreibwerkkoppe dient zum Schu§ der Forbbond-
eirrrichtung sowie des Typenrodes. Sie ist oufgeklemmt
und beim Auswechseln des Forbbondes obzunehmen.

97 Schreibwerk

Die elektrische Schreibeinrichtung wird durch einen
zweiten Elektro-Motor ongetrieben, so doß stets nur
entweder der Buchungsoutomot oder dos Schreibwerk
in Funktion sein konn. Der Abdruck der einzelnen Schri{t-
zeichen erfolgt durch ein Typenrod, dos sich senkreclrt
zwischen den Typentrögern für Funktionszelchendruck
der Quer und Speicherwerke befindet.

98 Forbbondeinrichtung

Dos Forbbond ist 13 mm breit und rot/schworz geteilt.
Die rote Hölfte muß noch unten zeigen.

99 Auswechseln des Forbbondes

Beim Einlegen eines neuen Forbbondes ist dos Ende
on den Hoken des leeren Spulenkernes zu befestigen.
Die Spulen werden oufgesteckt (rote Forbbondhölfie
noch oußen) und gedreht, bis die Mitnohmestifte in
einem der drei Mitnohmelöcher orretieren. Dos Forbbond
wird rechts -

l0O Fortse§ung

und links unter bzw. über ciie Führungsrollen gelegt
und zwischen den Führungswinkeln durchgeführi. Es ist
dqrouf zu ochten, doß dos Forbbond entsprechend den
Abschrögungen om Forbbondtröger umgeschlogen wird,

101 Abstellhebel für Dotumdruck

Hebel noch vorn - Dotum ongestellt
Hebel noch hinten - Dotum obgestellt.

1O2 Abstellhebel für Funktionszeichendruck
der Zählwerke I bis 9 bzw. tt bis t9

Wird der outomotische Funktionszeichendruck gewünschi,
ist dieser Hebel noch rechts zu stellen. Steht der Hebel
links, unterbleibt der Funktionszeichendruck. Unobhöngig
von dieser Einstellung kommen die Funktionszeichen bei
Anruf von Hond immer zum Abdruck.



Erlöuterung einiger Sonder-

bzw. Z u so§ei n r i chtu n g en

[ ü r oPT I M AT lC -Bu chu n g so utomote n

t03 Pos. t4: Geteilte, kuppelboreSchreibwolze

Die geteilte Schreibwolze (2) ist on der linken Seite mit
einem Kupplungsglied (1) ousgestcttet. Wird dieses

mittels des Plöttchens noch links herousgezogen, trons-
portieren beide Wolzenteile unobhöngig voneinonder.
Durch Einrosten des Wolzenkupplungsgliedes konn die
Wolze im Bedor{s{olle wieder verbunden werden

104 FortseEung

Am zusö§lichen linken Einstellknopf (1) lößt sich die
Vertikolzeilenscholtung für den linken Wolzenteil ouf
o,'1,11122 und 3 Zeilen einstellen. Der Hebel für die linke

Schreibwolzenorretierung (2) ist bei geteilter Arbeits-
weise noch hinten zu legen. Wird die Wolze gekuppelt
verwendet, muß der Hebel noch vorn gezogen und do-
mit die linke Arretierung oufgelroben werden, do in die-
sem Folle nur die rechte Arretierung wirksom sein dorf.

105 Fortse§ung

Der Zeilenscholthebel befindet sich vorn on der unteren
Wogenseite und bewirkt in dieser Stellung (noch oben)
die getrennte Vertikolzeilenscholtung, und zwor lür den
linken Wolzenteil, wenn ouf der linken Hölfte, und für
den rechten Wolzenteil, wenn ouf cier rechten Hölfte
gebucht wird.

t06 Fortsegung

Bei gekuppelter Arbeitsweise ist der Zeilenscholthebel
noch unten zu stellen. Für die gesomte Wolze wirkt
donn nur die rechte Vertikolzeilenscholtung.

1O7 Forisegüng

Der linke Wolzendrehknopf sowie die Stechwolze zur

Feineinstellung wirken bei geteilter Wolze nur ouf den
linken Teil derselben.

I08 Fortse§ung

Auch bei geteilter Wolze hot die Toste die gleiche
Funktion wie in Bild 15; sie schließt die Vorsteckein-
richtung und drückt dos vorgesteckte Formulor gegen
die Wolze.

109 Fortsesung: Abreißschiene Iür Rollenjournol

Zum Abtrennen des Popierstreifens von der Rolle dient

- öhnlich wie bei jeder Additionsmoschine - eine Ab-
reißschiene, die ouf der Journolholteschiene befestigt
ist. Dos eingeführte Rollenjournol bzw. die Additions-
rolle wird unter den Holtebügel gelegt und noch
Buchungsende on der Schiene obgetrennt.

ll0 Pos. 42t Veränderliche Einschub-
begrenzung

Diese Einrichtung erleichtert dos Vorstecken von For,
muloren, die ousnohmslos ouf der gleichen Zeile zu be-
schriften sind (2. B. Lohnstommkorten). Die verönderliche
Einschubbegrenzung wird - öhnlich dem Popierrollen-
holter (Bild 85 und 86) - in die Bohrungen on der linken
und rechtenWogenin nenseite eingefü hrt.An d en seitlichen
Führungsschienen befinden sich verschiebbore Anschlog-
winkel, die so festzuschrouben sind, doß die Formulore
beim Vorstecken in der gewünschten Höhe onschlogen.

lll Pos. 55: Automotische Einzugsvorrichtung
für eine Kontokorte

Mit dieser Einzugsvorrichtung werden Kontokorten outo-
motisch ouf die zu beschreibende Zeile eingezogen. Die
Kontokorte wird in den Kortenschocht eingeworfen und



112 Fortse§ung

- durch einen Druck ouf dieToste,,E" (2) eingezogen.
Die Vorsteckeinrichtung muß dobei geöffnet sein. Dos
Auswerfen der Korte erfolgt outomotisch beim Offnen
der Vorsteckeinrichtung (Bild 2 und 18) oder durch
Drücken der Toste ,,A" (1).

Hebel 3 noö vorn umgelegt, verhindert dos outomo-
tische Auswerfen der Kontokorte.
(Ebenfolls bei Pos.57, Bild 122).

It3 Fortsebung

Durch Drücken des Hebels mit dem Zeigefinger der
linken Hond und kurzzeitigem Antippen der E-Toste

wird ein stückweises Einziehen der Korte erreicht. Dies
ist notwendig, wenn Kontokorten eingezogen werden
sollen, die keine gekerbte Zeilenfindung besi§en,

ll4 Fortsegung

Beide Teile des Schochtes sind durch Andrüclen der
gekennzeichneten Sponnhebel ouf einer Breite von
540 mm verschiebbor.

(gilt ebenfolls für Pos.56, vorderen und hinteren Schocht,
Bild 1'18, und Pos.57, vorderen Schocht, Bild 122).

It5 FortseEung

Dieser ouf der rechten Seite des Wogens befindliche
Hebet noch vorn gekippt, verhindert dos vorzeitige Aus-
werfen des vorgesteckten Kontos, wenn unterholb der
Beschriftungsgrenze noch eine Buchung durchgeführt
werden muß. Unterbleibt diese Moßnohme, so wird die
Korte vor Abdruck des Soldos ousgeworfen.
(Dieses gilt ouch für Pos.56 und 57).

116 Fortse§ung

Zum Zwecke des Einsponnens neuer Journole werden
die ouf dem Buchungswogen rechts und links befind-
lichen Rosthebel noch vorn gezogen und gleichzeitig
die Einzugsvorrichtung noch hinten gekippt.

(Gilt ouch für Pos. 56).

ll7 Fortsebung

Donoch erfolgt dos Einsponnen des Journols wie in
Bitd 9.

ItB Pos- 56: Automotische Einzugsvorrichtung
für 2 Kontokorten

Es sind 2 unobhöngig voneinonder verstellbore Korten-
schöchte vorhonden. Die Beschriftung der Zweitksrte
erfolgt über die mit P{eilen gekennzeichnete Kohle-
bondfohne.

ll9 Fortsebung

Der outomotische Einzug für die hintere Korte erfolgt
durch Drücken der rechten E-Toste (1), der Einzug für
die vordere Korte durch die linke E-Toste (2). Hebel 3
verhindert dos outomotische Auswerfen der vorderen
Kontokorte (wie in Bild 112).

12O Fortsesung

Dos Auswerfen der Korte erfolgt outomotisch beim
Offnen der Vorsteckeinrichtuns (Bild 2 und 18) oder
durch Drücken der Toste ,,A". Hebel 3 noch vorn um-
gelegt (Bild 119), verhindert dos outomotische Aus-
werfen der Kontokorte.

121 Fortsegung

Der wohlweise Auswurf der hinteren Korte von Hond
erlolgt durch Drücken der rechts oben liegenden A-Toste.
Wird der rechts doneben Iiegende Hebet (siehe Pfeil-
richtung) ebenfolls nqch vorn gestellt, (wie Bild 112 und
'l 19) so erfolgt kein outomotisches Auswerfen der hin-
teren Korte bzw. es erfolgt schrittweises Ausführen
beim Druck ouf die A-Toste.



122 Pos. 57: Automqtisdre Einzugsvorrichtung
für eine Kontokorte und Togesouszug.

Die Bedienung der outomotischen Einzugsvorrichtung
für eine Kontokorie entspricht der im Blld 111 und
Bild 118 erlöuterten Arbeitsweise.

Die Beschriftung des outomotisch tronsportierten Toges-
ouszuges erfolgt mit Hille der mit Pfeilen gekennzeich-
neten Kohlebondfohne.

123 Fortsebung

Hinter dem Kortenschocht der Einzugsvorrichtung für
eine Kontokorte befindet sich dos Mogozin zur Auf-
nohme der Kontoouszüge. Noch jeder Buchung werden
Kontokorte und Togesouszug beim Offnen des Buchungs-
wogens outomotisch ousgeworfen. Anschließend wird
sofort der nöchste Togesouszug outomotisch vor die
Wolze tronsportiert.

125 Fortsegung

- dos Einlegen eines Stopels neuer Auszüge.
Zu diesem Zweck sind die Hebel 1 und 2 in Pfeilrichtung
gleichzeitig bis zum Einrosten vorzuziehen. Der Stopel
wird mlt der Beschriftungsseite noch oben (Schrift muß
von vorn lesbor sein) zwischen den Achsen eingelegt.
Der Anlogewinkel 3 wird eingestellt und die gesomte
Einrichtung in Arbeitsstellung gebrocht.

126 Fortsebung

Durch zwei links hinter dem Kortenschocht befindliche
Hebel werden folgende Funktionen bewirkt:

Hebel 1 : Durch Drücken dieses Hebels wird der outo-
motisch zugeführte Auszug von Hond schritt-
weise ousgeworfen.

Hebel 2: lst dieser Hebel durch leichtes Andrücken und
Vorziehen in Vordersteliung gebrocht (Bild),
verhindert er den outomotischen Einzug eines
Togeso uszuges.

INHATTSVERZEICHNIS

Allgemeines

Klosse 900

Buchu ngswogen

Einführen von Formuloren

ZeilenscholtunS .:.,
Stromscholter

Vol ltostotu r

Korrekturtoste

Motortosten

Fu nktionstosten

Wöhltosten für Zöhlwerke

Abstellhebel für Zeichendruck

Symbole

Dotumrolle

Abstellen der outomotischen Funktionen

Forbbo ndei n richtu ng

Druckwerk

Popierrollen holter

Steuerbrücke

Klosse 9000

Abweichungen gegenüber Klosse 900

Sondereinrichtu ngen

Pos. 14 geteilte, kuppelbore Wolze

Pos. 42 Verönderliche Einschubbegrenzung

. Pqs. 5§. Automotische Einzugsvorrichtung für
1 Kontokorte

Pos. 56 Automotische Einzugsvorrichtung für
2 Kontokorten

Pos.'57 Automotische Einzugsvorrichtung für
1 Kontokorte und Togesouszug

Bild Nr

1-4
5-1 8

19

20

. 21-23
24

. 25-31

32-s6 / se-61

57-s8 I 62-63

64-67

. 68-72

. 73-74

7s-76 I 78-79
. 80-82

. 83-84

. 85-87

. 88-91

92-102

1 03-1 09

110

111-117

118-121

122-126

124 Fortsegung

Bei Journolwechsel muß der Kortenschocht hochgekloppt
werden. Hierzu ist zunöchst dos Mogozin (siehe Pfeil-
richtung) onzuheben. Der Kortenschocht der outomoti-
schen Einzugsvorrichtung wird donoch, wie im Bild 115
beschrieben, verschwenkt, bis die Blottfedern in dos
Mogozin einrosten. Donn erfolgt die Einführung des
Journols oder -

t


